	Jüdische Studien 2006 – Siehe unten die Videos & Bilder der Teheran Konferenz...
[image: image10.jpg]






Atombomben auf Teheran?
Israel erwägt, die erste unabhängige Holocaust-Konferenz der Welt zu bombardieren

US-General droht mit Weltkrieg
US-Präsident Bush machte am 15. November 2006 auf seinem Weg nach Vietnam zum Asiatisch-Pazifischen-Wirtschaftsgipfel (APEC) in Moskau eine nicht angekündigte Zwischenlandung. Eine fast geheime Mission. Die Weltmedien wurden nur spärlich über den Zweck des Treffens mit Präsident Putin unterrichtet.

Bush und Konsorten sind in Bedrängnis geraten. Nicht nur steht USrael vor einem totalen finanzpolitischen Zusammenbruch, auch dem Holocaust-Judentum entgleiten die Zügel der Macht über die westliche Welt. Ihre Märtyrergeschichte ist in Gefahr, der Iran will die Fakten neu untersuchen. Zum Auftakt dieser neuen Holocaust-Wissenschaft findet am 11./12. Dezember 2006 die erste freie Holocaust-Konferenz der Welt statt - in Teheran.

Bush kam zu Präsident Putin als Bittsteller, es war seine Idee: "Die Idee der Zwischenlandung zum Auftanken geht offenbar auf die amerikanische Seite zurück." (Welt, 16.11.2006, S. 6) In Teheran dürften kaum weltpolitische Maßnahmen getroffen werden, ohne Rußland zu konsultieren. Teheran würde nie durch eigenmächtige Handlungen auf der weltpolitischen Bühne die Lieferung russischer Nukleartechnologie und den indirekten militärischen Beistand riskieren. Es kann als sicher angenommen werden, daß Bush deshalb den russischen Präsidenten darum bat, auf Teheran Druck auszuüben, die Holocaust-Konferenz abzusagen. Die Medien umschrieben Bushs russischen Canossa-Gang wie folgt: "US-Präsident George W. Bush und der russische Präsident Wladimir Putin haben bei einem kurzen Treffen in Moskau ... die internationale Iran-Politik erörtert." (Welt, 16.11.2006, S. 1) Doch Präsident Putin ließ den Lakaien der Holocaust-Industrie mit Hähme abblitzen. Er spottete über Bushs Anliegen mit der Antwort: "Russland ist für eine Abmilderung der vorgeschlagenen Strafmaßnahmen gegen den Iran". (Welt, 16.11.2006, S. 1) Die Zeiten der Arroganz der sogenannten "einzigen Supermacht" gehen ihrem Ende entgegen.

Nach Bushs Abfuhr in Moskau spielte die Holocaust-Lobby verrückt.
Der scheidende israelische Botschafter in den USA, Danny Ayalon, ließ eine unverblümte Kriegsdrohungen los: "Ich kenne Bush gut. Er wird nicht zögern, bis zum Äußersten zu gehen." (Welt, 16.11.2006, S. 6) Kurz vorher drohte bereits der ehemalige israelische Ministerpräsident Benjamin Netanjahu, daß es einen atomaren Angriff auf Iran wegen des freien Holocaust-Forschungsprogramms geben könne. 

Für die Holocaust-Lobby ist Holocaust-Forschung nämlich dasselbe wie der Holocaust selbst. Netanjahu sagte gegenüber der israelischen Tageszeitung Haaretz:

"Es ist 1938 und der Iran ist Deutschland. 

Der Iran strebt nach Atomwaffen. Glaubt, was Ahmadinedschad sagt, und stoppt ihn. Wir müssen ihn stoppen, alles andere muß diesem Ziel untergeordnet werden. 

Der iranische Präsident leugnet den Holocaust, er trifft Vorbereitung für einen neuen Holocaust im Judenstaat."

 (haaretz.com, 14.11.06)

Im israelischen Armee-Radio drohte Netanjahu offen damit, daß Israel die nukleare Fähigkeit besitze, die Atomanlagen im Iran und die Orte der Holocaust-Konferenz, die er nicht explizit erwähnte, zu zerstören: "Netanjahu deutete an, daß Israel die erforderliche militärische Fähigkeit besitze, die iranische Atombedrohung zu eliminieren. Er vermied es, darauf einzugehen, welche Waffen dieser Fähigkeit zugrunde liegen. Der Likud-Vorsitzende sagte: 'Ich möchte jetzt nicht die Fähigkeit analysieren, die zur Eliminierung der iranischen Bedrohung existiert'." (haaretz.com, 14.11.06)

Es ist wahr, Bush und seine "Israel-Connection" stehen mit dem Rücken zur Wand. Freie Holocaust-Forschung, wie vom Iran jetzt auf den Weg gebracht, ist für sie eine Katastrophe. Die ganze Holocaust-Weltordnung, die Machtverteilung, vielleicht schon bald ein Scherbenhaufen? Könnte es da nicht sein, daß der Teufel danach giert, den "roten Knopf" zu drücken? Jedenfalls sah sich die CIA unmittelbar nach den Kriegsdrohungen aus Israel und dem Weißen Haus genötigt, die Notbremse zu ziehen. Zum ersten Mal in der US-Geschichte wurde vom führenden Geheimdienst gegen den eigenen Präsidenten geputscht. Die CIA brandmarkte ihren eigenen Präsidenten als Lügner. Die mächtige CIA stellte klar, daß der Vorwand, den Iran vielleicht bombardieren zu wollen, auf einer Lüge Bushs beruht: "CIA hat keine Beweise für iranisches Atomwaffenprogramm. ... Die CIA habe keine Beweise dafür gefunden, dass Iran heimlich an der Entwicklung von Atomwaffen arbeite. Doch das Weiße Haus verheimliche das - um eine militärische Option offen zu halten." (spiegel.de, 19.11.06) Die CIA-Führung weiß von Bushs Hang zur Teufelsanbetung. Man weiß dort auch, daß er bereit ist, für die Weltlügen den Globus in ein Feuerinferno zu verwandeln. Die CIA tat, was in ihren Kräften stand, den Menschheitsgefährder Bush kaltzustellen. Bleibt zu hoffen, daß die amerikanische Militärführung das CIA-Beispiel aufgreift und Bushs Armageddon-Phantasien vor der Verwirklichung stoppt.

Es ist pikant, daß ausgerechnet der ausgewiesene Holocaust-Fälscher Netanjahu die erste freie Holocaust-Konferenz der Welt mit Nuklearwaffen verhindern möchte, so wie er die Atomanlagen des Iran "eliminieren" will. Als es seinerzeit darum ging, den ehemaligen Vorsitzenden der Vereinten Nationen, den Österreicher Kurt Waldheim, fertig zu machen, war es Benjamin Netanjahu, der die gefälschten Holocaust-Dokumente gegen Waldheim in Umlauf brachte: "Die gefälschten Dokumente wurden dann von dem israelischen Botschafter bei der UNO, Benjamin Netanyahu, ‚entdeckt‘. Das war Teil einer Diffamierungskampagne gegen Waldheim, der den israelischen Aktivitäten im südlichen Libanon kritisch gegenüber stand." Dies enthüllte der Ex-Mossad Agent Victor Ostrovsky in seinem Buch Geheimakte Mossad, Bertelsmann, 1994, S. 291.

Man weiß jetzt kaum noch zu unterscheiden, was für USrael verheerender ist, Irans freie Holocaust-Forschung oder Irans Energie-Export in Euro, anstatt in Dollar. Denn der Angriff auf die wertlose US-Währung folgt der Holocaust-Konferenz wahrscheinlich auf den Fuß. Jedenfalls wurde der amerikanische Oberbefehlshabende für den Irak vorgeschickt, dem Westen mit einem Weltkrieg zu drohen, wenn man USrael nicht beistehe. "US-General warnt vor Drittem Weltkrieg. Der US-Oberkommandierende im Nahen Osten, General John Abizaid, hält einen Dritten Weltkrieg für möglich, wenn der Kampf gegen den islamischen Extremismus nicht geführt wird." (Spiegel.de, 18.11.06)

Es bedarf keiner Weltarmee, um "islamische Extremisten" zu bändigen. Sie besitzen keine Raketen, keine Schlachtschiffe und keine Flugzeuge. Gäbe es bei uns nicht die alles vernichtende Multikultur-Politik, gäbe es überhaupt keine Gefahr für uns. Was immer sich in Afghanistan oder im Irak abspielt, ist nur deshalb gefährlich, weil diese Völkerschaften in Kontinentalstärke bei uns wohnen. Der Kampf dort ist lächerlich. Wenn es gefährlich wird, dann mitten unter uns. Was General Abizaid in Wirklichkeit meint, wenn er "islamischen Extremisten" als Gefahr für einen Dritten Weltkrieg bemüht, ist, daß die islamische Welt die Holocaust-Geschichte nicht mehr glaubt und gleichzeitig zur Aufklärung derselben entschlossen ist. Das soll verhindert werden, sonst könnte es, begonnen von Israel, einen Dritten Weltkrieg geben.

In diese Kerbe schlägt auch der Hasser Daniel Goldhagen, der mit seinem berüchtigten Buch "Hitlers willige Vollstrecker" Berühmtheit erlangte. "Goldhagen setzt politischen Islam mit Nazis gleich". Er hält den politischen Islam für "die gefährlichste und radikalste politische Bewegung seit dem Nationalsozialismus." (Welt, 22.11.2006, S. 27)

Man ist amüsiert. Die jüdischen Machtzentren haben die Deutschen doch geradezu in die Multikultur hineingeprügelt, unter Einsatz ihrer politischen Handlanger und ihrer Medienmacht. Sie wollten den Deutschen mit Hilfe der angestrebten Multikulti-Vermischung das "Juden-Killer-Gen" (Goldhagen) sozusagen herauszubrüten. Und jetzt, nach erfolgreicher Durchsetzung ihrer Multikultur-Politik, stellt sich heraus, daß die "ethnische Entnazifizierung" zu einer neuen, noch gefährlicheren Nazi-Gefahr für die Juden wird.

Wir sorgen wir uns um die Juden, da wir ja keine Nazis mehr sind, auch wenn Goldhagen 1996 noch behauptete, jeder Deutsche trage das "Juden-Killergen" in sich. Ausgerechnet er sucht jetzt Beistand bei den geborenen Judenkillern gegen die Multikultur-Nazis. http://globalfire.tv/nj/06de/juden/inhalt.htm
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Wir, die Mitstreiter vom Bund für echte Demokratie e.V. (BfeD), bedanken uns im Namen des Deutschen Volkes bei dem iranischen Präsidenten Mahmoud Ahmadinejad für die Einberufung der Holocaust-Konferenz in Teheran. 



Wir hoffen, daß der russische Präsident Wladimir Putin Ihnen die Moskauer Archive zur Unterstützung der Wahrheitsfindung geöffnet hat, damit die Aufklärung der 

„Verbrechen gegen die Menschlichkeit“ 

an unserem ehrlichen, fleißigen, nichtlügenden und friedlichen Volk, die durch die Welt- & ROM-Juden seit Jahrhunderten, besonders seit den letzten 62 Jahren verübt wurden, nunmehr aufgeklärt werden. 

Die Verursacher haben somit ihren Schilumim-Verpflichtungen nebst Zins und Zinseszins unverzüglich nachzukommen.
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	Noch ein Schubs, und der ausgehöhlte Riese fällt 

Die Hinweise auf den bevorstehenden Kollaps USraels verdichten sich. Der "WorldNetDaily"-Kolumnist Jerome Corsi erlaubt uns Einblicke in die Ausweglosigkeit des ausgehöhlten Riesen.

Corsi berichtet über Irans lang gehegte Absicht, sein Öl und Gas nicht mehr gegen Dollar, sondern in Euro zu verkaufen. Corsi bezeichnete Irans Entscheidung, den Dollar anzugreifen, zwar als "eigenes Todesurteil", doch dürfte er sich da getäuscht haben.

"Die Bush-Regierung betrachtet die iranische Entscheidung, den Dollar kalkuliert zu schwächen, als wirtschaftliche Kriegserklärung." (WND.com, 16.11.2006) Während einer E-Kommerz-Konferenz in Teheran am 14. November 2006 präsentierte Irans Wirtschaftsminister Davood Danesh Jaafari Teherans neue Politik gegen Washingtons Dollarhegemonie einer aufmerksamen Medien-Welt. Minister Jaafari bezeichnete es als Akt der Verteidigung, sich gegen die Eingriffe Amerikas in die internationalen Zahlungsabwicklungen seines Landes zu erwehren. "Einige US-Banken stoppen bereits seit langer Zeit unsere Dollartransaktionen, deshalb haben wir in der Vergangenheit immer mehr unsere Abhängigkeit vom Dollar abgebaut." (WND.com, 16.11.2006) Das amerikanische Finanzministerium verhinderte jede Geschäftsverbindung mit der dem iranischen Staat gehörenden Saderat-Bank unter dem Vorwand, die Bank unterstütze den internationalen Terrorismus. Auf amerikanischen Druck hin weigern sich auch zunehmend europäische Banken, iranische Im- und Exportzahlungen in Dollar abzuwickeln.

Was für Amerika auf dem Spiel steht, wenn der Iran seine Energiegeschäfte in Euro abrechnet, erklärte Corsi am Schicksal Saddam Husseins: "Saddam Hussein stellte sein eigenes Todesurteil aus, als er die Zustimmung der Vereinten Nationen erreichte, sein Programm 'Nahrung für Öl' in Euro abzurechnen." (WND.com, 16.11.2006) Man bedenke, daß Saddams Transaktionen nur einen Bruchteil der Größe erreichten, die der Iran jährlich international abrechnet.

Um was geht es? Da Amerika mit Hilfe seiner Atommacht den Dollar als Welt-Leitwährung durchsetzte, müssen sozusagen alle Länder der Welt ihre internationalen Transaktionen in Dollars bezahlen. D.h., sie müssen mit ihrem echten Geld, die in Wirklichkeit wertlosen Dollars kaufen. Der Dollar wäre schon längst kein Zahlungsmittel mehr, müßte nicht die ganze Welt immer wieder das ausgehöhlte Papier gegen richtiges Geld einlösen. Amerika kann ganz einfach Geld drucken, ohne dafür eine wertschöpferische Leistung im eigenen Land zu erbringen, da der Rest der Welt Dollars braucht, um z.B. Öl zu kaufen.

Doch die Zeiten haben sich geändert, Rußland ist nicht nur Atomstreitmacht, sondern auch, im Gegensatz zu Amerika, finanzpolitisch eine Weltmacht geworden. Genauso verhält es sich mit China. Und diese beiden Giganten haben es sich offenbar zum Ziel gesetzt, USrael zu Fall zu bringen - über die Währungsschiene. Einen Atomkrieg gegen die beiden neuen Supermächte anzuzetteln wird sich der ausgehöhlte Riese kaum wagen. Es wäre sein sicherer Tod.

Bush steht im wahrsten Sinne des Wortes vor der Pleite. So bat er Präsident Putin um ein Gespräch auf seiner Reise zum Asien-Pazifik-Gipfel am 15. November 2006. Bush kam als Bittsteller. Nicht nur, daß er den russischen Präsidenten während dieses nicht vorher bekanntgegebenen Zwischenaufenthaltes in Moskau inständig darum bat, die Holocaust-Konferenz in Teheran zu verhindern, versuchte er geradezu flehentlich, wie in Moskauer Kreisen bekannt wurde, Putin zu einer Intervention in Teheran zu bewegen. Der Iran, so Bushs Bitte, dürfe auf keinen Fall aus dem Dollar aussteigen.

Das war sehr dumm, Putin lächelte hämisch. Denn auch Rußland wird in absehbarer Zeit sein Öl und Gas in Rubel und Euro verkaufen, wie schon vor einiger Zeit in Aussicht gestellt wurde. Darüber hinaus ist es dem Kreml nicht entgangen, daß Bush und seine Vasallen, allen voran Frau Merkel, Rußland militärisch einkreisen. Präsident Putin ließ den Cowboy mit seinem Hang zum Satanskult wissen, "die USA rückten mit ihren Streitkräften in den Irak ein, ohne die Meinung Moskaus zu berücksichtigen. Sie bedrohen den Iran, setzen Nordkorea unter Druck und organisieren 'bunte' Revolutionen in ehemaligen Sowjetrepubliken wie der Ukraine und Georgien. Sie schieben die Nato an die Grenzen Russlands im Baltikum vor, in Georgien genießt das US-Militär Hausrecht." (Welt, 16.11.2006, S. 6) Das war die Antwort Putins auf Bushs Bitte, den Iran vom Aussteigen aus der Dollarwährung abzuhalten und die Ausrichtung der Holocaust-Konferenz zu stoppen.

China, das mit Rußland ein Bündnis auf mehreren politischen und militärischen Ebenen gegen die USA geschlossen hat, will und muß USrael ebenfalls zu Fall bringen. Die USA, die auf Anraten der Heuschrecken nichts mehr im eigenen Land produzieren, führen fast sämtlich Verbrauchsgüter aus China ein. China wird mit Schuldverschreibungen Washingtons bezahlt, die nur für Einkäufe in den USA eingelöst werden können. Doch da liegt das Problem. Außer Flugzeugen können die Chinesen in den USA nichts mehr kaufen, es gibt nichts mehr zu kaufen. Und in Sachen Fluggerät hat sich das Reich der Mitte bereits auf den Airbus verlegt. Was also macht China mit seiner Billion Dollar, die im Keller der chinesischen Notenbank verfaulen?

Als China von diesem unvorstellbaren Betrag im Jahre 2005 nur einen Bruchteil, knapp 20 Milliarden Dollar, an die USA zum Kauf der amerikanischen Ölförderfirma Unocal zurückgeben wollte, verweigerte Bush den Verkauf. Gleich nach dem chinesischen Gebot heulten die Handlanger der Heuschrecken im US-Kongreß auf und verlangten, die Übernahme zu verhindern, da die nationale Sicherheit gefährdet sei, wenn ein chinesisches Unternehmen ein "strategisches” US-Unternehmen kaufe. "Das amtliche Washington ist konsterniert und fragt sich, ob Macht, wenn es um Öl geht, am Ende nicht doch besser ist als Markt. Nicht weniger als 44 Abgeordnete des US-Kongresses haben bereits der Administration öffentlich nahegelegt, bremsend einzugreifen und den Verkauf aufzuhalten. ... Mehr als 40 US-Kongress-Abgeordnete fürchten für den Fall einer Übernahme der US-Ölfirma Unocal durch die chinesische CNOOC Gefahren für die nationale Sicherheit." (Die Welt, 28.6.2005, S. 14)

Unocal wurde unter dem Vorwand, bei dem Unternehmen handele es sich um einen "strategischen” Betrieb, nicht an die Chinesen verkauft. Ein Argument, daß man Putins Wirtschafts-Schutz-Politik übrigens nicht zugestehen will. Was macht also China mit seinem bis zum Firmament reichenden Dollarhaufen? "China, das auf einer Billion Dollar sitzt, hat kürzlich beschlossen, seine Devisenreserven breiter zu fächern. China will mehr in Euro als in Dollar anlegen. Dadurch gerät das Instrument des amerikanischen Finanzministeriums, das eigene Defizit auf die US-Schuldverschreibungen auszulagern, in Gefahr." (WND.com, 16.11.2006) Corsi spricht aus, was bislang wegen des Heuschrecken-Drucks tabu war. "Die Bush-Regierung hat die Vereinigten Staaten entindustrialisiert." (WND.com, 16.11.2006)

China wird also ebenfalls mit der Zeit aus dem Dollar aussteigen, so wie Rußland. Die beide Riesenländer mit ihrer unglaublichen Wirtschafts- und Militärmacht lassen aus taktischen Gründen den gemeinsamen Verbündeten Iran den ersten Schritt machen. "Jetzt, wo der Iran kurz davorsteht zu verkünden, daß er Uran für den Atomwaffenbau anreichern kann, wird Amerika immer mehr verwundbar gegenüber Teheran. Der Iran fungiert als Speerspitze antiamerikanischer Angriffe auf den Dollar." (WND.com, 16.11.2006)

Daß Rußland und China dem "Großen Satan" USrael zu Fall bringen wollen, und werden, daran dürfte vor dem Hintergrund dieser Entwicklungen niemand mehr ernsthaft zweifeln. Wie weit die beiden neuen Weltmächte ihren Verbündeten Iran absichern, erkennt man daran, wie eng die Handelsverbindungen mit Teheran geknüpft werden: "Erst kürzlich unterzeichnete China ein multi-Milliarden-Dollar-Abkommen, das dem Iran garantiert, einer von Chinas Hauptlieferanten auf Jahrzehnte hinaus für Gas zu sein." (WND.com, 16.11.2006)

Und dann bestätigt Corsi, was wir vom National Journal schon seit langer Zeit mit immer neuen Analysen belegten. "Wenn China sich mit dem Iran verbindet, um den Dollar unter Druck zu setzen, stehen wir vor einer Dollarentwertung, die wir rascher erleben werden als die Bush-Regierung erlaubte, Einzelheiten durchdringen zu lassen." (WND.com, 16.11.2006)

USrael wird zu Fall gebracht, indem seine aufgeblasene, wertlose Währung vernichtet wird. Iran, von China und Rußland vorgeschickt, verkauft quasi nur noch in Euro. China, der Hauptabnehmer für iranischen Gas, muß also künftig Euro, statt Dollars hinlegen. Peking wird somit formell gezwungen sein, seine Dollarreserven einzutauschen, der Kollaps Amerikas ist da.

Dazu kommt die bevorstehende Militärkatastrophe in Afghanistan und Irak. Wenn selbst der Mitkriegstreiber, Britenpremier Tony Blair, im Irak von einer Katastrophe spricht, weiß man, was die Stunde geschlagen hat: "Auch Britanniens Premier Blair äußerte sich pessimistisch: Die Lage im Irak sei ein Desaster." (Spiegel.de, 18.11.2006)

Im Irak wird USrael von der Nemesis eingeholt, sie schon lange überfällig war. Wie dramatisch der Untergang verläuft, erkennt man daran, daß sich die Kriegsjuden in Bushs Umgebung wie Perle, Adelman usw. die das Irak-Verbrechen betrieben und organisiert haben, sich von Strohmann Bush absetzen. Adelman schiebt schon jetzt Bush die Alleinschuld zu: "Am Ende muß der Präsident verantwortlich gemacht werden," und "die Neocons hasten vom sinkenden Schiff, versuchen aber immer noch, eine Umkehr von Bushs Nahost-Politik zu stoppen." (Guardian, London, 16.11.06, S. 33)

Das Böse, vor dem Hintergrund dieser Weltverbrechen, hat einen Namen: USrael und Bush. Über 650.000 Menschen wurden seit der US-Invasion im Irak getötet. Das Land zerstört, seine Kunstschätze geraubt und die Menschen massenweise gefoltert. Erinnern wir uns immer daran: Das Böse ist dort, wo die Lüge zuhause ist. Erst war es die Lüge von irakischen Massenvernichtungswaffen, die Bush als Vorwand für sein Menschheitsverbrechen im Irak vorschützte. Dann, nachdem die Lüge geplatzt war, wollte er die Demokratie in das geschundene und gemordete Land bringen. Die sogenannte US-Demokratie, die eingeführt werden sollte, gilt seither als Rechtfertigung des Besatzungsverbrechens. Selbstverständlich wollten Bush und Konsorten niemals etwas anderes, als die Energievorräte des Landes an sich reißen. Alles andere sind Lügen. Jetzt wird auch die Demokratielüge aus Bushs Umgebung offen zugegeben: "Vergesst den Demokratie-Scheiß." (Guardian, London, 16.11.06, S. 2)

USrael dürfte auf lange Zeit in der Weltpolitik keine Rolle mehr spielen. Der Koloss wird in viele Splitterstaaten zerfallen. 

Mit dem Untergang USraels kommt das unweigerliche Ende des Terror-Staates Israel. Und mit dem Untergang Israels und dem Kollaps der USA fällt auch die BRD in sich zusammen.

Wir alle sehen jetzt Licht am Ende des Tunnels, das Ende der Lügen rückt näher.
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Aufruf an die Juden und an alle Politisch-Korrekten
Die Israelisierung Palästinas muß eingestellt, der Völkermord beendet werden
"Ohne den Holocaust an den Juden würde die israelische Politik sich nicht berechtigt oder/und gezwungen sehen, sich so hartnäckig über die Menschenrechte der Palästinenser und der Bewohner Libanons hinwegzusetzen."
Wenn die Deutschen schon auf den Holocaust bestehen, ihn um keinen Preis aufgeben wollen, dann soll der Judenstaat auf BRD-Boden errichtet werden.
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"Es ist der Holocaust, der das seit sechs Jahrzehnten anhaltende und gegenwärtig bis zur Unerträglichkeit gesteigerte Leid über die Paläs-tinenser gebracht hat. ... Ohne den Holocaust an den Juden würde die israelische Politik sich nicht berechtigt oder/und gezwungen sehen, sich so hartnäckig über die Menschenrechte der Palästinenser und der Bewohner Libanons hinwegzusetzen ... Der seit nunmehr fast sechs Jahrzehnten andauernde, immer wieder blutige Nahostkonflikt hat unbestreitbar eine deutsche und in Abstufungen eine europäische Genese."
25 deutsche Akademiker am 15.11.2006 in der Frankfurter Rundschau  ("Manifest der 25")
Eines der größten Menschheitsverbrechen der Weltgeschichte war die Israelisierung Palästinas. Juden strömten ab Mai 1945 in Massen nach Palästina, nachdem sie von Hitler "in Massen ausgerottet" worden waren. Sie wurden von den USA und Frankreich mit den modernsten Waffen ausgestattet, mit denen sie die rechtmäßigen Einwohner des Landes zu einem großen Teil ausrotteten, die anderen vertrieben (bis heute über vier Millionen) und deren Besitz konfiszierten. Palästina wurde seinen rechtmäßigen Besitzern einfach mit Gewalt entrissen. Die Palästinenser werden seither von den Israelis wie in einem Freiluftkäfig gehalten.

Die Israelisierung Palästinas wurde mit dem an den Juden verübten Holocaust gerechtfertigt. Es ist deshalb höchste Zeit, daß das Leiden des unschuldigen palästinensischen Volkes gestoppt wird. Wenn die Deutschen so stolz und inbrünstig darauf bestehen, daß sie sechs Millionen Juden ausgerottet haben, dann müssen sie auch dafür geradestehen. Und dafür nicht nur mit schnödem Geld bezahlen, das ihnen nicht weh tut. Die Deutschen müssen den Juden entweder ganz Deutschland oder einen gewissen Teil als Judenland zur Verfügung stellen und dem neuen Judenstaat in Demut dienen (70 Prozent Abgaben an die Juden). Auf keinen Fall dürfen die Deutschen weiterhin zulassen, daß ein anderes Volk, bzw. mittlerweile sogar mehrere Völker, für sie büßen müssen.

Nach der Kapitulation der Wehrmacht 1945 und der damit einhergehenden dramatischen Hilflosigkeit des verkrüppelten Restes Deutschlands, wäre es ein Leichtes gewesen, den Juden einen eigenen Staat auf deutschem Boden zu errichten. Sie hätten nichts zu befürchten gehabt, die Deutschen waren so erledigt, so gemordet, ihr Land so besetzt, daß sie nie mehr auch nur eine Hand gegen Juden hätten erheben können.

Da stellt sich die Frage, warum haben sich die Juden Palästina als Racheland für den Holocaust ausgesucht und nicht Deutschland? Warum haben Schuldkomplexdeutsche zugeschaut, wie das palästinensische Volk entrechtet, enteignet, vertrieben und dezimiert wurde für ihre eigene, so inbrünstig beschworene Schuld? Warum haben die anderen Nationen zugeschaut, wie ein unschuldiges Volk für die Deutschen leiden mußte und immer noch mehr leiden muß. Die Palästinenser werden bis heute wie in einem riesigen Tierkäfig geschunden und nach Bedarf getötet. Das alles wird mit dem Holocaust, den die Juden durch die Deutschen erlitten, wie wir durch das Holocaust-Glaubenszwangsgesetz  wissen müssen, gerechtfertigt. Wie können es die Schulddeutschen, die Gutmenschen nur zulassen, daß die Palästinenser für die Deutschen in israelischen Foltergefängnissen und unter dem Einsatz von israelischen Massenvernichtungswaffen qualvoll für den Holocaust sterben? "Entgegen völkerrechtlicher Vereinbarung hat die israelische Artillerie während des Libanonfeldzuges Streumunition ... in libanesische Wohngebiete verschossen." (Welt, 21.11.2006, S. 8)

Zur Klarstellung: Wir vom National Journal möchten nicht, daß die sechs Millionen Juden aus Israel nach Deutschland kommen. Wir glauben, daß sie z.B. in den USA besser aufgehoben wären. Aber wenn die Mehrheit der Deutschen schon darauf besteht, das einmaligste Verbrechen der Menschheitsgeschichte, den Holocaust, begangen zu haben, dann sind sogar wir dazu bereit, dafür die Konsequenzen zu tragen und die Juden nicht nur aufzunehmen, sondern ihnen auch einen eigenen Staat auf deutschem Boden einzurichten.

Wir sind der Meinung, daß es mit den Lügen und der Heuchelei bezüglich Israels Existenzrecht in Palästina ein Ende haben muß. Wenn wir Deutschen einmalig schuldig sind, dann müssen wir auch einmalig dafür büßen, und nicht die Palästinenser. Wir dürfen nicht mehr tatenlos zuschauen, wie der letzte Rest des palästinensischen Landes durch "Israels Vernichtungskrieg" (Blüm) zerstört wird, weil wir, und nicht die Palästinenser, "die Juden ausgerottet haben". Wer bekennt, muß die Konsequenzen tragen, und nicht auf andere abwälzen. Wenn es wegen dem Holocaust ein Existenzrecht Israels geben muß, dann bitteschön auf dem Boden "der Täter", wie auch Henryk M. Broder schon mehrfach bekräftigte.
Wer sich als Deutscher gegen die Aufnahme der sechs Millionen Israel-Juden und gegen die Einrichtung eines jüdischen Staates auf deutschem Boden sträubt, sich aber gleichzeitig zur Holocaust-Tat als einmaligem Verbrechen bekennt, ja, sich sogar damit brüstet, der kann den Juden einen Staat auf BRD-Boden weder moralisch noch logisch verweigern. Wer sich der Einmaligkeit der Holocaust-Handlung bezichtigt, muß dafür spürbar büßen, und darf sich nicht über indirekte Steuerabgaben in Form von Wiedergutmachungsleistungen seiner Tat bußfrei brüsten dürfen. Die Buße muß schmerzlich, empfindlich spürbar sein. Man kann sich nicht Jahrzehnte lang mit Leichenbittermiene zum "größten und schlimmsten Verbrechen aller Zeiten" bekennen, nach dem Motto, das soll uns erst einmal einer nachmachen, ohne harsche Konsequenzen tragen zu müssen. In der BRD darf man sich möglichst viele Millionen holocaustisierte Juden wünschen. Je mehr man sich wünscht, je mehr man prahlerisch als ermordet beschreit, je höher das Ansehen und die Stellung. Wer sich aber darüber freut, daß 90 Prozent der ursprünglich totgeglaubten Auschwitz-Juden überlebt haben, der wird verhaftet. Also, es darf nicht länger mit dem "Judenmord" geprahlt, nicht länger aus den Vorzügen des "Judenmordes" heraus in Saus und Braus gelebt, in Mallorca die Sau rauslassen gelassen werden, aber als Bußopfer sollen weiterhin die unschuldig getöteten Kinder Palästinas herhalten.

Sollte die Mehrheit der Deutschen in Anbetracht dieser hier aufgezeigten, notwendigen Bußlösung vielleicht unerwarteterweise doch noch zu der Meinung gelangen, der Holocaust müßte eigentlich genauer untersucht werden, würde eine neue Lage entstehen. Zu verantworten wären neue, unabhängigere Holocaust-Untersuchungen allemal, denn der Holocaust-Papst Raul Hilberg hat erst kürzlich öffentlich bekannt, daß wir nur "20 Prozent über den Holocaust wissen". Theoretisch könnte also alles ganz anders gewesen sein.

Sollte sich, hypothetisch betrachtet, im Zuge neuer Untersuchungen herausstellen, daß die vom Strafgesetz durchgedrückte Holocaust-Version nicht ganz richtig ist, den Juden vielleicht kein größeres Leid entstand wie anderen Völkern auch, dann bräuchten die Deutschen die Israel-Juden nicht aufnehmen. Die Deutschen müßten dann keinen Judenstaat auf BRD-Boden einrichten, nicht als ewige Steuerdiener der Holocaust-Obrigkeit im Judenstaat auf deutschem Boden dienen. Sie könnten die Israel-Juden nach dem Zusammenbruch des Judenstaats einfach nach Amerika durchwinken.

Mal sehen, ob die politisch korrekten Deutschen, die Gutmenschen, die nicht genug von jüdischen Mitmenschen kriegen können, solange die meisten von ihnen in Israel leben, den letzten Buß-Schritt tun werden. Wie werden sie in der Stunde der Wahrheit entscheiden, wenn es darum geht, einen Judenstaat auf deutschem Boden zu errichten, nachdem Israel aufgegeben werden mußte? 

ZIONs Demokratiebringer, Massenmörder, Lügner & Öldiebe:



Wollen sie die Israel-Juden wirklich alle hier haben und für sie aufkommen?

Ist das Holocaust-Schuldbekenntnis und die erklärte Liebe zur Judenheit am Ende doch nur Heuchelei, oder meinen sie es ernst? Es bleibt spannend!
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Iran: Helmut Kohl agrees [stimmt zu] with Ahmadinejad on Holocaust [image: image6.png]
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Tehran, Iran, Mar. 06 – Former German Chancellor Helmut Kohl reportedly told Iranian businessmen in Germany that he agreed with statements by Iranian President Mahmoud Ahmadinejad that the Holocaust was a “myth”, the semi-official Jomhouri Islami reported on Monday. 
 
The government-owned daily wrote that at a dinner gala with Iranian hoteliers and entrepreneurs, Kohl said that he “heartily agreed” [BfeD: mit herzlicher Zustimmung] with Ahmadinejad’s remarks about the Holocaust.

“What Ahmadinejad said about the Holocaust was in our bosoms”, the former German chancellor was quoted as saying. “For years we wanted to say this, [image: image12.jpg]


but we did not have the courage to speak out”. 

Ahmadinejad caused an international furore last year when he publicly declared that the Holocaust was a “myth” and threatened that Israel must be “wiped off the map”. 

His comments were supported by senior Iranian officials, including Supreme Leader Ayatollah Ali Khamenei and former president Ayatollah Ali Akbar Hashemi Rafsanjani.

The country’s state-run media have systematically defended the position of the Iranian president and given extensive coverage to historians and “experts” who deny the Holocaust took place.

Was will der Rothschild-Intimus Dr. Helmut Kohl mit seiner Aussage andeuten?



www.bfed.se/down/003_teheran_holocaust_konferenz_schilumim_12122006.jpg 

Der Holocaust war 62 Jahre ein Mythos? 

Ein Abweidungstrick?
Möglicherweise doch ein Märchen, die Finanzierung von Israel sicherzustellen? 

Mit weit über 100.000 – Einhunderttausend (§ 130) Volksverhetzungs-Prozessen, um jedes Jahr erneut 18.000 aufwachende deutsche Bürger per BRD Juden-Justiz niederzuknüppeln? 

Per Gerichtskosten, Rechtsanwaltskosten, Staatsanwalt-Strafen, damit per Gerichtsvollzieher-Raubzüge wie Lohn- & Sach-Pfändungen, bis hin zu Zwangsversteigerungen die BRD Justiz-Juden das Geld der Nichtjuden nach Jerusalem bringen? 

So z. B. durch die NAtional-ZIonisten - Dienstlinge, Staatsanwalt Dietrich, Richter Krämer & Schultz, Richterin Schornstein-Bayer, Schiborr, KOK Lenz, KOK Müller, KHK Breede & Konsorten aus Kassel, den BfeD-Gründer Norbert Steinbach, nebst Familie, seit 7 Jahren, mit Hilfe der Juden-Polizei, des Juden-Staatsschutzes & den Juden-Gerichtsvollziehern Petry & Hildebrandt in Kassel-Vellmar täglich abzuzocken, zu peinigen, zu verstrahlen und zu ermorden?

www.bfed.dk - www.zdd.se - www.zdd.dk
www.bfed.se/down/holocaust_konferenz_teheran_juedischer_imperialismus_bfed_zd_zdd_11122006.flv
http://www.youtube.com/watch?v=xhr1b_tc0mU (falls oben der Download bei Ihnen auch Probleme macht)

   www.bfed.se/down/holocaust_konferenz_teheran_deutsche_fordern_schilumim_bfed_zd_zdd_12122006.flv
www.bfed.se/down/holocaust_konferenz_teheran_dr_david_duke_screenshots.rar (Wichtig, 7 MB, weiterleiten)

www.bfed.se/down/geheimakte_hess_komplett_zum_download_172_mb_teil_1_bis_8.rar (172 MByte???)

www.bfed.se/down/youtubegrabberv31.zip  (Kopieren von Videos)
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